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Reverse Bonus-Zertifikate
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Zertifikate bieten derzeit Top-Konditionen www.x-markets.db.com
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Verehrte Anlegerin, verehrter Anleger,

ist auch Ihr Depot vom Kurssturz an den Bérsen betrof-

fen? Viele Anleger sind angesi_chts der der_zei_tigen Ner- Deutsche Bank
VOSItéI an den Markten verunsl Chert Dabe' gllt €s gera— Der maRgebliche Prospekt fiir die genannten Wertpapiere kann unter www.x-markets.db.com
k & h de jetzt einen kihlen Kopf zu bewahren und ntichtern A Pk, o gl o, e st 101

nachzurechnen. Wer sich der Herausforderung stellt,
Volker Altvater  kann jetzt doppelt profitieren.
Herausgeber Als Kéaufer von Bonus- und Discount-Zertifikaten bietet Ihnen das gegenwértige Borsenumfeld
erhebliche Gewinnchancen. Grund ist die gestiegene Schwankungsbreite an den Mérkten, die
Volatilitdt. Neben dem Kursniveau des Basiswertes ist sie eine wichtige Einflussgrofie bei der Preisbildung von Bonus-
und Rabattpapieren. Dabei gilt: Je hoher die Volatilitdt und damit die Nervositét, desto attraktiver die Konditionen bei
Discount- und Bonus-Zertifikaten.

Die Suche nach Basis-Werten, die Ubertrieben stark unter die R&der gekommen sind, lohnt sich. Sie miissen ja nicht
gleich zur Aktie greifen. Viele Discount- und Bonus-Zertifikate bieten Ihnen derzeit @ulferst attraktive Verlustpuffer bei
gleichzeitig hohen Ertrags-Chancen.

Jetzt am Zertifikatemarkt auf Einkaufstour zu gehen, ist auch steuerlich interessant. Wenn Sie die Zertifikate minde-
stens zwolf Monate im Depot halten und noch vor Juli 2009 verkaufen, kdnnen Sie I hre Spekulationsgewinne nochmals
steuerfrei vereinnahmen.

Wir haben fur Sie eine Auswahl besonders spannender Zertifikate zusammengestellt. Los geht's gleich unten mit

einem spannenden Dax-Reverse-Bonus. /
Viel Erfolg bei Ihren Investments wiinscht / / ‘77 (4

Ihr VoIkerAIt ter, ngfusgeber

Handelsidee: Bleibt der Dax unter 9.657, kassieren Sie 10 Prozent

Wie hoch schatzen Sie die Wahrscheinlichkeit, dass der Dax bis Juni 2009 auf mehr als 9.600 Punkte

stirmt? Wenn Sie die Wahr scheinlichkeit fir gering halten, kénnen Sie lhre Marktmeinung mit einem
Rever se Bonus-Zertifikat in einen Gewinn von mindestens zehn Prozent ummiinzen.

Bonus-Zertifikate sind eine feine Sache: Bleibt der Basiswert wéhrend der Laufzeit Uber einer definierten Barriere,
erhaten Sie zur Félligkeit einen mehr oder minder Uppigen Bonus. Den Liebling deutscher Zertifikate-Anleger gibt es
nun auch in der Umkehrung. Bel Reverse Bonus-Zertifikaten liegt die Barriere nicht unter-, sondern oberhalb des aktu-
ellen Kursniveaus. Das bedeutet: Die Bonuszahlung am Ende der Laufzeit ist Ihnen sicher, wenn der Basiswert unter
der Barriere bleibt. Andernfalls erlischt das Recht auf Bonuszahlung. Und: Nach unten profitieren Sie eins zu eins an
Kursverlusten im Basiswert.

Welchen Ertrag Sie mit ,, Reversen* erzielen kdnnen, zeigt IThnen ein Papier der Société Générale (WKN SG03A1),
falig am 26.06.2009. Die Barriere liegt bei 9.657,83 und der Bonuslevel bei 4.587,54 Punkten. Bei alen Indexstanden
zwischen diesen Marken erhalten Sie zur Falligkeit die Bonuszahlung von 10,8 Prozent, wobei ab einem Dax oberhalb
von 9.657,98 Punkten I hr Bonusanspruch erlischt und Ihre Position mit jedem weiteren

Zugewinn im Dax an Wert verliert — bis hin zum Totalverlust. Unterhalb von 4.587,45
Chance/Risiko: Zahlern profitieren Sie hingegen Uber den Bonus hinaus an Kursverlusten im Dax.
niedrig hoch

Fazit: Ausgewéhlte Reverse Bonus-Zertifikate bieten Ihnen derzeit satte Risikopuffer
GAB-Wertung: und zweistellige Rendite-Chancen. Wenn Sie eine ausgedehnte Aktienrallye bis Mitte
uninteressant sehr interessant 2009 ausschlieffen, kdnnen Sie Zugreifen_
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Bonus- und Discount-Zertifikate bieten |hnen der zeit besonder s gute Konditionen

S0 nutzen Sie als Zertifikate-Anleger die Borsenkorrektur

ie Korrektur war heftig. Doch sie bietet Ihnen auch Chancen. Wenn Sie jetzt in geeignete Bonus- oder

&:her sitzt auch Ihnen der Schreck tber den Kursrutsch an den Bérsen noch in den Knochen. Keine Frage,

iscount-Zertifikate investieren, erhalten Sie Top-K onditionen.

Beginnen wir mit Discount-Zertifikaten. Sie bieten lhnen die Moglichkeit,
Aktien oder Indizes mit Rabatt zu erwerben. Den Rabatt, der zugleich ein
Polster vor Verlusten darstellt, finanziert der Emittent Uber den Verkauf von
Call-Optionen, wodurch er eine Optionspramie einnimmt. Der Clou: Je stér-
ker die Ausschldge an den Mérkten, desto hdher die Pramien. Ergo fallt Ihr
Rabatt in nervdsen Mérkten besonders Uippig aus. Daher ist die Suche nach
volatilen Basiswerten mit intakten Fundamentaldaten in diesen Tagen daher
besonders aussichtsreich.

Deutsche Bank: schwacher Kurs, starke Fundamentals, hoher Rabatt
Die Kombination von beidem, schwacher Kurs und intakte Fundamen-
taldaten, bietet Ihnen die Aktie der Deutschen Bank (WKN 514000).
Ausgehend vom Hoch im Mai 2007 gab der Kurs des grofiten deutschen
Bankhauses um bis zu 36 Prozent nach. Aktuell steht der Branchenprimus
bei 74 Euro. Die Besonderheit: Die Fundamentaldaten der Bank sind nach
wie vor intakt. 2007 steigerte das Institut den Nettogewinn um finf Prozent
auf 8,7 Mrd. Euro, muss nach Aussagen von Vorstandschef Joseph
Ackermann weger der US-Immobilienkrise keine weiteren Abschreibungen
vornehmen und hat im Unterschied zu den meisten Branchenkollegen an
seiner Prognose fest: Demnach wollen die Deutschbanker in 2008 vor
Steuern 8,4 Mrd. Euro verdienen.

Das ist die Chance fur risikobereite Anleger: Wenn Sie grof3ere Kurs-
verluste ausschlief3en, greifen Sie zu einem Rabattpapier mit steueroptima-
ler Laufzeit bis zum 26.06.2009 (WKN UB2W46). Das Discountpapier der
UBS beteiligt Sie bis zur Kursobergrenze (Cap) von 60 Euro an der
Performance der Deutsche Bank-Aktie. Es notiert derzeit bei 52,1 Euro.
Ergo erzielen Sie selbst dann einen Gewinn von rund 15 Prozent, wenn die
Anteilsscheine der ,, Blauen* nhochmals um weitere gut dreif3ig Prozent nach-
geben sollten.

Hypo Real Estate: Dax-Wert fur spekulative Anleger

Etwas anders gelagert der Fall bei der Hypo Real Estate (WKN 802770).
Vorstandschef Georg Funke bestritt monatelang, im Zuge der US-Immo-
bilienkrise Abschreibungen vornehmen zu miissen. Mitte Januar war es den-
noch so weit: Funke gestand eine Wertberichtigung von 390 Mio. Euro ein
und gab eine Gewinnwarnung aus. Mit fatalen Folgen: Die Aktie verlor bin-
nen Minuten zweistellig, der Borsenwert schrumpfte um 2,5 Mrd. Euro,
viele Analysten senkten ihre Kursziele. Gleichzeitig schnellte die Volatilitét
auf den Rekordwert von weit Uber einhundert Prozent.

Das Interessante: Gibt es keine weiteren Belastungen, ist die Aktie gun-
stig. IThr KGV fir 2008 liegt bei einladenden funf, das fir 2009 bei vier.
Spekulative Anleger (und nur diese) kdnnen die Sondersituation mit einem
Deep-Discounter nutzen. Etwa mit dem Rabattpapier der BNP (WKN
BN1KHM), das Ihnen bei einem Cap von 12 Euro bis zur Féaligkeit am
19.06.2009 ein bequemes Verlustpolster von 47 Prozent bietet. Ihre
Ertragschance: bis zu 19 Prozent.

Zertifikate-News

Seltene Metalle. So heifdt ein neues
Zertifikat (WKN AAOR3X), mit dem
Ilhnen ABN Amro zuvor fir Privat-
anleger nur schwer investierbare Me-
talle erschlief%. Der Metallkorb ent-
halt funf Werte, darunter die in
Katalysatoren verwendeten teuren
Metalle Rhodium und Ruthenium so-
wie das hoch korrosionshbesténdige
Iridium. ABN Amro lasst sich die
Pioniertat gut bezahlen: Die Jahres-
gebuhr betrégt 1%, der Spread 5%.
Broschire Metall-Zertifikat

Zwei Wetten in einem Papier.
Merrill Lynch macht die bei Profis
beliebte 130/30-Strategie nun in gro-
Bem Stil fur Privatanleger investier-
bar. Die Amerikaner begeben von A
wie Adidas bis W wie Wincor Nix-
dorf fir jede Dax- und MDax-Aktie
ein 130/30-Zertifikat. Alle Papiere
bieten |hnen Uber die 1:1-Partizipa
tion hinaus im Falle einer Outperfor-
mance zum Index einen (nach zwolf
Monaten steuerfreien) Zusatzertrag.
Ubersicht 130/30-Zertifikate
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Deutsche Telekom: hohe Dividende, hoher Bonus

Der Kurssturz traf auch die T-Aktie (WKN 555750). Auf Basis des erméldigten
Niveau erreicht die Aktie nunmehr eine Dividendenrendite von mehr als funf
Prozent. Die Hohe der Dividende mitbestimmt mal3geblich die Ertrége, die Sie
mit Bonuspapieren erzielen konnen. Dabei gilt: Je héher die Ausschiittung,
desto héher Thr Bonus. Nehmen Sie den Bonus der Commerzbank (WKN
CB7YRJ). Das Zertifikat ist féllig am 17.06.2009. Sollte die T-Aktie bis dahin
nicht auf oder unter 8 Euro fallen, erhalten Sie zur Félligkeit in jedem Fall eine
lukrative Riickzahlung von 16 Euro. Aktuell kostet das,, T-Bonus-Zertifikat" an
der Borse 13,30 Euro und verspricht zur Félligkeit bel einem mehr al's Uppig
ausgel egten Abstand zur Untergrenze von fast 40 Prozent daher einen Gewinn
von mehr als 20 Prozent beziehungsweise annualisiert knapp 15 Prozent.

Chanceim MDax: Gildemeister
Prall geflillte Auftragsbiicher und eine — nach vorlaufigen Angaben — Rekord-
bilanz verwohnen derzeit die Aktionéare des Bielefelder Werkzeugmaschinen-
bauers Gildemeister (WKN 587800). Doch wenn Sie sich den Kurstrend an-
schauen, sehen Sie das Gegenteil: Er zeigt nach unten. Grund sind Ermittiun-
gen gegen den Vorstandschef Riidiger Kapitza sowie zwei Osterreicher. Der
Verdacht: Untreue, Bestechung, Steuerhinterziehung. Die Ermittlungen richten
sich jedoch nicht gegen das Unternehmen, sondern gegen Kapitza & Co. pri-
vat. Gut méglich daher, dass die Bérse in der Bewertung des Unternehmens
Uberreagiert und Emotionen derzeit das Handeln der Akteure bestimmen.
Deshalb kénnte auch Gildemeister ein Kandidat fir eine Deep Discount-
Spekulation sein — zumindest fir risikobereite Anleger. Welche Konditionen
die hohe Volatilitét in der Aktie gegenwartig bewirkt, sehen Sie am Rabattpa-
pier der Commerzbank, félig am 23.06.2009 (WKN CB9DAQ). Es beteiligt
Sie bis zum Cap von 10 Euro an der Entwicklung der Aktie. Da die Aktie der-
zeit bel gut 15 Euro notiert, erhalten Sie folglich einen Rabatt beziehungswei-
se einen Puffer vor Verlusten von fast 44 Prozent. |hr maximaler Ertrag bei
Faligkeit des Derivates. gut 16 Prozent.

Fazit: Die Kurskorrektur eréffnet Chancen, die Sie — je nach Ihrem Anleger-
naturell — differenziert nutzen kénnen. Wahrend wir risikobereite Anleger in
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einem Rabattpapier auf die Deutsche Bank oder einem Bonus auf die T-Aktie gut aufgehoben sehen, bleiben der risikobe-
haftete Immobilienfinanzierer Hypo Real Estate sowie die ungleich kleinere Gildemeister lediglich spekulativen Anlegern
vorbehalten. Wichtig: Auch ein Verlustpolster ist kein Ruhekissen; verlieren Sie den Basiswert daher nicht aus dem Auge.

Weblink: Funktionsweise von Discount-Zertifikaten

g

Englische
Lebensversicherung
... die clevere Altersvorsorge!

JB Spitzen-Bewertungen
JBrKapital-Garantie
J&’f Attraktive Rendite

Diese Anzeige ist verlinkt.

Hier klicken!
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CODGI‘gy — Neuaﬂfang? Investment-Strategié
_der Woche "ht‘:‘l.

ie Conergy AG bezeichnet sich selbst als derzeit umsatzstirks- i
tes Solarunternehmen Europas sowie als weltweiten
Marktfithrer in der solaren Systemintegration. Das Unter- X-markets
nehmen hat im Rahmen der globalen Wachstumsstrategie bereits von
Solarsysteme und Windkraftanlagen in iiber 20 Lindern installiert Deutsche Bank
und ist auf fiinf Kontinenten mit eigenen Niederlassungen vertreten.
Im November letzen Jahres wurden finanzielle Schwierigkeiten bei Kursentwicklung der Conergy-Aktie (EUR)
Conergy bekannt. Das Unternehmen bendtigte dringend Liquiditét in drei- 7000 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
stelliger Millionenhdhe, welche vor allem durch zusétzliche Kredite sowie
eine Notfall-Kapitalerhohung aufgebracht werden konnte. Im Zuge der Unter- o
nehmenskrise trat Conergy-Chef Hans-Martin Riiter zuriick, und der vorhe- o0
rige Aufsichtsratschef Dieter Ammer bekleidete die Position. Der Betriebs- #0.00
verlust im Jahr 2007 in H6he von 210 Mio. Euro fiel héher aus, als es die 30,00
bereits revidierte Prognose im Dezember vermuten lie§3. 20,00

10,00
Nach Einschdtzung von Experten haben Investoren das Vertrauen in das R L A A A
Unternehmen verloren. In den kommenden Monaten werde es voraus- Quell: Deutsche Bank, Stand 14. Februar 2008
sichtlich an positiven Impulsen fehlen. Einzig die Nachricht, dass die
Conergy-Tochter Epuron eine strategische Partnerschaft mit Macquarie Capital zur Planung eines GroBprojekts eingegangen sei,

habe sich kurzfristig unterstiitzend ausgewirkt.

Zuletzt gab die Gesellschaft bekannt, dass mit Hilfe eines Bankenkonsortiums die Anschlussfinanzierung durch Liquiditétslinien
in Hohe von 240 Mio. Euro gesichert wurde. Im Laufe des Jahres 2008 solle eine Kapitalerhohung in Héhe von rund 250 Mio.
Euro folgen. ,,Wir sind auf dem richtigen Weg und freuen uns sehr, dass auch unsere Banken den Turnaround und den
Wachstumskurs unterstiitzen*, so Conergy-Chef Ammer. Experten befiirchteten dagegen, dass sich der Kapitalbedarf sogar als noch
hoher erweisen konnte. Daneben verwéssere die geplante Kapitalerhohung den fiir das Jahr 2009 erwarteten Gewinn je Aktie. Erst
zur Mitte des Restrukturierungs-Jahres 2008 werde absehbar sein, ob Conergy tatsdchlich den Grundstein fiir ein profitables
Wachstum gelegt habe.

Diskont-Zertifikat auf Conergy Der Kursverlauf der Conergy-Aktie war bis zum September 2007 von einer starken

WKN: DB1YWH Aufwirtsbewegung geprigt. Im Zuge der Liquiditatsprobleme stiirzte die Aktie dra-
matisch ab. Ausgehend von den Hochstkursen verlor der Titel in der Spitze mehr als
80 Prozent des Kurswertes. Anleger, die auf dem erheblich reduzierten Kursniveau
einen weiteren Absturz ausschlielen, konnten sich fiir ein von der Deutschen Bank
emittiertes Diskont-Zertifikat (WKN DB1 YWH) auf die Conergy-Aktie interes-
sieren. Das Zertifikat bietet Anlegern eine attraktive Mischung aus Renditechance
) : und Risikominderung. Per Ende der Laufzeit kann eine hohe Seitwértsrendite von

Laufzeit: 2. Juni 2009 34,29 Prozent pro Jahr erzielt werden. Sollten die Kurse der Conergy-Aktie sinken,
Aktueller Kurs: 6,90 Euro so bietet der komfortable Risikopuffer von derzeit 51,77 Prozent eine angenechme

Stand: 14.02.2008 Risikominderung.

ISIN: DEOOODB1YWHO
Hochstbetrag (Cap): 10,00 Euro
Seitwartsrendite: 34,29 Prozent
Rabatt: 51,77 Prozent
Bezugsverhaltnis: 1:1

Einzelheiten zu der Ausgestaltung der erwéhnten Wertpapiere bzw. Geschifte sind dem jeweiligen Verkaufsprospekt zu entnehmen. Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung
dar, sondern dienen ausschlieBlich der Beschreibung der Wertpapiere bzw. Geschifte. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts getroffen werden. Alle Meinungsaussagen
geben die aktuelle Einschétzung der Deutsche Bank AG wieder, die ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden kann. Obwohl die in diesem Dokument enthaltenen Angaben Quellen entnommen wurden, die
als zuverldssig erachtet werden, kann fiir deren Richtigkeit, Vollstandigkeit und Angemessenheit keine Gewiéhr ibernommen werden. Alle Kurse sind freibleibend. Sie werden nur zu Informationszwecken zur
Verfiigung gestellt und dienen nicht als Indikation handelbarer Kurse/Preise. Aus der Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf zukiinftige Ertridge geschlossen werden. Der Vertrieb der Wertpapiere
ist in verschiedenen Rechtsordnungen eingeschrénkt. Dieses Dokument und die in ihm enthaltenen Informationen diirfen nur in solchen Staaten verbreitet oder veroffentlicht werden, in denen dies nach den jeweils
anwendbaren Rechtsvorschriften zulissig ist. Der direkte oder indirekte Vertrieb dieses Dokuments in den Vereinigten Staaten, GroBbritannien, Kanada oder Japan, sowie seine Ubermittlung an US-Personen, sind
untersagt.

Der mafgebliche Prospekt fiir die genannten Wertpapiere kann unter www.x-markets.db.com heruntergeladen oder bei der Deutsche Bank AG, CIB, GME X-markets, Groe Gallusstr. 10-14, 60311 Frankfurt,
kostenfrei angefordert werden.
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Branchenfonds: Der European Food & Beverages erschliefdt 1hnen den Nahrungsmittel-Sektor

Genussliche Renditen mit Lebensmitteln

bst wenn Sie die Schlagzeilen nur mit einem Auge verfolgen, wird es|hnen nicht entgangen sein: Aus Furcht
or einer moglichen Rezession flichten viele Anleger derzeit in den Rentenmarkt. Dabei gibt es auch am
ktienmarkt Werte, die lhnen ein hohes Mal? Krisenresistenz ver sprechen: die Hersteller von L ebensmitteln.

Der Charme: Lebensmittel-Produzenten wachsen langsam aber kontinuierlich.
Frei nach dem Motto ,, Gegessen und getrunken wird immer* verfligen sie Uber
einen stabilen Basisumsatz. Oben drauf kommt — als Sahnehdubchen — das
Wachstum. Es speist sich zumeist aus Produkt-Innovationen. Stichwort ,, Func-
tional Food": Probiotische L C1-Joghurts des Schweizer Nahrungsmittelriesen
Nestlé sollen nicht nur die Darmflora stimulieren, sie stimulieren auch den
Umsatz. Hersteller von Lebensmitteln konnen daher auch Thr Depot stérken.
Doch vor Threm Anlageerfolg steht die richtige Titelauswahl.

Die Bestnote geht an die Fondsgesellschaft der ING

Eine Fondsgesellschaft, die sich darauf bestens versteht, ist ING Investment.
Ihr bereits 1998 aufgelegter Fonds European Food & Beverages (WKN
666317) zahlt innerhalb der kleinen Vergleichsgruppe von kaum mehr als
einem Dutzend Nahrungsmittelfonds zu den erfolgreichsten mit Anlage-
schwerpunkt Europa und erhdlt von der unabhéngigen Ratingagentur Mor-
ningstar in der Analyse tiber drei Jahre die Bestnote von funf Sternen.

Erfolgsrezept des Fonds ist seine breite Streuung: Selbst Nestlé, mit einer
Kapitalisierung von 116 Mrd. Euro der schwerste Nahrungswert weltweit,
kommt nur auf ein Gewicht von gut neun Prozent.

Wenn Sie vor funf Jahren Anteile am Food & Beverages erworben hétten,
|&gen Sie heute mit rund 72 Prozent im Plus. Gleichzeitig betrégt die Volatilitét
(Ihr Anlagerisiko) mit rund acht Prozent kaum die Halfte dessen, was Sie bel
einem Investment in einschlégigen Leitindizes & la Dax, Dow & Co. in Kauf
nehmen missen. Die Kosten: fir das Agio zahlen Sie bis zu drei Prozent und
im Anschluss eine Managementgebtihr von 1,2 Prozent pro Jahr.

Sattdessen in einen Exchange Traded Fund investieren?
Deutlich kostengiinstiger erschlieffen Sie sich den Nahrungsmittelsektor mit
einem Exchange Traded Fund. Im August 2006 hat Lyxor einen ETF auf den
Euro-Branchenindex Stoxx 600 Food & Beverage aufgelegt (WKN LY XAOR).
Der Index enthélt 26 europdische Nahrungswerte, birgt aber Klumpenrisiken:
Allein Nestlé erreicht ein Gewicht von mehr als 30 Prozent.

Ziel desETFs: Als passiv gemanagter Fonds soll er den Index moéglichst 1:1
abbilden. Und da Lyxor folglich kein Research betreiben muss, félt die
Verkdstigung fiirs Management mit 0,3 Prozent p.a. niedrig aus.

In punkto Rendite steht der passive Ansatz dem aktiven indes kaum nach:
Beide Produkte liegen im Einjahresvergleich mit rund zehn Prozent im Plus. Im
Dreijahresvergleich hat hingegen die ING mit einem Wertzuwachs von 63 Pro-
zent die Nase leicht vorn (Lyxor: 59%).

Fazit: Zwei unterschiedliche, in den Ergebnissen aber dhnlich bekémmliche
P_rodukte._AIs rlskoberater Anleger, der auf
Sicht weniger Jahre investieren mochte, sollten
Chance/Risiko: Sie dem ETF den Vorzug geben. Suchen Sie
hingegen ein Basisinvestment, an dem Sie
lange festhalten mdchten, sollten Sie dem (aus-
gewogeneren) European Food & Beveragesden
Vorzug geben.

niedrig hoch

GAB-Wertung:

L1 7 1 1 1 | | |
uninteressant sehr interessant

360

340

300
280
260
240
220
200

European Food & Beverages 1so

ey geldanlage-hrief de 160
2003 2004 2005 2006 2007

Sauber investieren. Lyxor legt zwei
neue Exchange Traded Funds fir
den Umweltbereich auf. Der World
Water-ETF (WKN LXYOQCA) bildet
den World Water-Index (WOWAX)
und der New Energy-ETF (WKN
LXYOCB) den World Alternative
Energy-Index (WAEX) nach. Aus-
wahl, Gewichtung und Aktualisie-
rung der Indexwerte Ubernimmt die
auf Umweltthemen spezialisierte
SAM Group. Beide ETFs sind aus-
schiittend und kosten Sie 0,6% p.a..
Weitere Infos zu beiden ETFs

Axxion rabattiert Aktien. Der Ver-
mogensverwalter Axxion legt seinen
zweiten Zertifikatefonds auf. Focus
Discount-Zertifikate heifl3t er (WKN
AOMB6N1) und investiert ausschlief3-
lich in Discount-Papiere. Zum Zeit-
punkt der Auflage betragt der durch-
schnittliche Risikopuffer aller Zerti-
fikate rund 24 Prozent. Die Kosten:
bis zu 5% firs Agio und im An-
schluss 1% p.a. firs Management.
Datenblatt des Zertifikatefonds
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CTS Eventim: Europas Marktfihrer im Ticketing erwirbt eine Eintrittskarte fiir den Weltmarkt

Strammes Wachstum beim Ticket-Vermarkter CTS

des Tickets-Vermarkters seit dem Borsengang vor ziiglich Geld verdienen. Dieser Wochen machen die MUn-

K ennen Sie CTS Eventim? Nur wenige Analysten begleiten das Unternehmen. Dabei liefd sich mit der Aktie

chener ihren bislang groiten Deal perfekt: eine Kooperation mit dem Weltmarktfihrer Live Nations.

Zum Unternehmen: CTS Eventim (WKN 547030) notiert im Kleinstwerte-
Segment der Deutschen Bérse, dem SDax. Dennoch hat es das Unternehmen
seit dem Borsengang im Februar 2000 zu beachtlicher Grofe gebracht. Die
Minchener sind europaweit Marktfihrer im Verkauf von Eintrittskarten, neu-
deutsch Ticketing. Mit ihren Websites Eventim.de, GetGo.de und FanSale.de,
einem Netz von sechstausend Vorverkaufsstellen und mehreren Call-Centerniin
Deutschland sowie Engagements und Kooperationen in 17 Landern brachten
siein 2007 gut 50 Millionen Tickets fir mehr als 100.000 Veranstaltungen an
den Mann, respektive die Frau. Daneben (zweites Standbein) plant und organi-
siert CTS Tourneen, Festivals und Konzerte. Und da die Gruppe an vielen nam-
haften Veranstaltern mehrheitlich beteiligt ist, sichert sie sich damit héufig
zugleich den exklusiven Zugang zum Verkauf der Tickets.

Fundamentales: CTS wéchst kréftig. In den letzten Jahren steigerten die Min-
chener ihren Uberschuss um durchschnittlich fiinfzig Prozent pro Jahr.
Analysten rechnen fir 2007 im Konsens mit einem Umsatz von 360 Mio. Euro
und einem operativen Gewinn leicht Uber dem Niveau des Vorjahres. Erwartete
Marge: rund 13 Prozent. Nach Einschdtzung von Vorstandschef und Mehrheits-
aktiondr (50,1%) Klaus-Peter Schulenberg lasse sich die Marge weiter kréftig
ausbauen. Sein langfristiges Ziel: zwanzig bis dreifdig Prozent.

Wertung: CTS wéchst nicht nur organisch, sondern auch durch Akquisitionen
und hat es bislang immer geschafft, die neuen Tdchter in den Konzern einzuglie-
dern: 2006 Ubernahm Schulenberg mit Zritel 0.0.0. den grofRten privaten
Ticketverkaufer in Russland und ein Jahr darauf den italienischen Marktfhrer
TicketOne, der jahrlich etwa 13 Millionen Tickets vermarktet. Vorl&ufiger
Hohepunkt: Im Dezember unterschrieb Schulenberg eine langfristige Koope-
ration mit Live Nations — dem weltgréften Veranstal tungsunternehmen.

Der Nutzen fir CTS-Aktionére: Die Minchener geben ihre Software fir die
Dauer von zehn Jahren in Lizenz und erhalten pro verkauftem Ticket eine Ge-
bihr. Vor allem aber erschlief3en sie sich mit Nordamerika einen Markt von ho-
hem Potenzial: Experten schédtzen das Volumen auf mehrere hundert Millionen
Tickets. Hinzu kommen weitere wichtige Méarkte, in denen Live Nations aktiv

ist, allen voran der ansonsten schwer erschlief3-

il LGN bare britische, Das Ticket, das CTS erworben
2006 300 0.98€ g wird zZwar 2008 Anlaufkosten verursachen,
L) 860 103€  goch schon ab 2009 dirrfte es die Umsitze um
2008(e) 380  1,35€ 100 bis 120 Mio. Euro pro Jahr anschieben.
2009(e) 490  1.80¢€

* Mio. Euro, ** je Aktie Fazit: CTS weitet seine Marktposition derzeit

massiv aus. Das Unternehmen geht mit Blick
auf dieals Lizenzmodell ausgestaltete K oopera-
tion nur geringe Risiken ein, CTSist mit einem
KGV (2008) von 19 zwar kein Schndppchen
mehr, |asst aber noch genligend Spielraum nach
oben. CTS ist daher ein spannender Kauf-
kandidat fur spekulative Anleger.

CTS Eventim
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Yahoo!: risikoreiche Angelegenheit

Um mehr als 60% schoss der Kurs
des einstigen Suchmaschinen- und
Verzeichnis-Pioniers Yahoo! am Tag
nach Bekanntwerden der Ubernah-
meabsichten durch Microsoft in die
Hohe. Kein Wunder, Bill Gates'
Erben wollen fur Yahoo! 44,6 Mrd.
US-Dollar beziehungsweise 31 US-
Dollar je Aktie auf den Tisch blé&t-
tern. Ob die von Microsoft erhoffte
Ehe gelingt, ist nach derzeitigem
Stand alles andere als sicher. Die
umworbene Braut Yahoo! (WKN
900103) teilt mit, alle strategischen
Optionen zu prifen. Noch ist alles
moglich, selbst ein kartellrechtlich
grenzwertiger Teil-Zusammen-
schluss mit Google. Fur uns bleibt
die Yahoo!-Aktie daher das, was sie
in Ausgabe 09/2005 war: ,eine
ebenso teure wie risikoreiche Ange-
legenheit”; mit einem Kursgewinn-
verhéltnis (2008) von deutlich tber
60 ist das Papier inzwischen selbst
fUr Spekulanten ersten Grades keine
wirkliche Uberlegung mehr wert.
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Grauer Kapitalmarkt: Die Phonix-Pleite zieht weite Kreise

Anleger im Visier der Steuerfahndung

von Ulrich Rieck, Seuerberater bei VRT Linzbach, Lécherbach & Partner, 53117 Bonn, www.vrt.de

Kapitaldienst im Glauben an zweistellige Renditen anvertraut. Was daraus wurde, ist

hinlanglich bekannt. Das Geld ist weg, ob und in welcher Hohe es Entschadigungen
fir Anleger gibt, ist unklar und die Bundesrepublik hat einen der groften Falle von
Anlagebetrug in der Nachkriegsgeschichte. Die Suche nach den Mitschuldigen wird eine
ganze Schar von Juristen noch lange ndhren. Fiur die geprellten Anleger kommt es aber noch
dicker; denn hinter ihnen ist jetzt auch noch die Seuerfahndung her.

Rund 600 Millionen Euro haben etwa 30.000 gutglaubige Anleger der Firma Phonix

»Kaufe nur, was Du auch wirklich ver stehst.”

25 bis 30 Prozent Jahresrendite — und das stetig Jahr fir Jahr und dann auch noch steuerfrei. Wer
an solche Versprechungen glaubt, muss schon ein wenig naiv sein. Verstanden, in welches Anlage-
system er investiert und wie dieses funktionieren soll, hat er mit Sicherheit nicht. Die Phonix-
Pleite bestétigt damit auf bittere Art und Weise, was eine Studie bereits vor einiger Zeit feststell-
te: Viele Deutsche sind , finanzielle Anal phabeten®.

Dasist nicht nur vor dem Hintergrund der Altersvorsorge-Problematik mehr als tragisch. Viele Anleger héngen auch
Jahr fr Jahr am Fliegenfanger dubioser Vermittler und stehen vor dem finanziellen Ruin. Wer sich in Finanzdingen nur
wenig auskennt, sollte daher wenigstens den L eitsatz von Investoren-L egende Warren Buffet respektieren: ,, Kaufe nur,
was Du auch verstehst!* Und damit: Finger weg von alen Graumarktanlagen. Auf3erdem: Niemals alle Eier in einen
Korb legen, also die Risiken auf verschiedene Anlagen und Anlageformen streuen. So kdnnen Sie zumindest einen
finanziellen Super-Gau verhindern.

Ulrich Rieck
Steuerberater

Der Fiskuswill Gewinne versteuern, die es nie gab

Das Tragische an der Phonix-Pleite ist auch das Uberaus zweifelhafte Vorgehen vieler Finanzamter. Anleger haben ihr
Geld verloren und jetzt sollen Sie auf die ausgewiesenen, nur auf dem Papier bestehenden Scheingewinne auch noch
Steuern zahlen. Grundlage ist die Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs, wonach auch Ertrége aus Schneebal | systemen
steuerpflichtig sind, die Anlegern gutgeschrieben wurden. Dabei spielt es keine Rolle, ob Anleger wussten, dass sie
einem betrigerischen Anlagesystem aufgesessen sind. Entscheidend ist, dass Anleger sich die gutgeschriebenen
Gewinne auch tatséchlich hatten auszahlen lassen kénnen, was bei Phonix der Fall war.

Die Finanzverwaltung forscht systematisch

Die Finanzverwaltung geht in Sachen Phonix-Anleger auRBerst systematisch vor. So hat sie sich nach Insider-
Informationen des Handel sbl atts offenbar eine Aufstellung séamtlicher Anleger geben lassen. Diese Daten werden syste-
matisch zur Jagd auf potenzielle Steuerhinterzieher und Schwarzgel d-Siinder eingesetzt. Dagegen ist wenig zu sagen,
denn Schwarzgeld verschwindet nicht selten in halbseidenen Anlagetopfen wie bei Phonix, um nach langen Jahren
frisch gewaschen wieder aufzutauchen. Problematisch ist aber, wenn Anleger, dieihr sauer verdientes und versteuertes
Geld bei Phonix verloren haben, nun auch noch die nie gesehenen Gewinne versteuern sollen.

Das sind I hre Reaktionsmdoglichkeiten

Als betroffener Anleger bleiben Ihnen letztlich nur zwei Méglichkeiten: sich IThrem Schicksal zu fligen oder sich per
Einspruch und gegebenenfalls Klage gegen einen Steuerbescheid zu wehren. Wenn Sie noch keinen Steuerbescheid
vom Finanzamt bekommen haben, tun Sie gegebenenfalls gut daran, Ihre Phonix-,Gewinne® nachzudeklarieren, um
nicht in den Verdacht der Steuerhinterziehung zu geraten. Damit entfallen zwar Hinterziehungszinsen und Buf3gel der.
An der zugrundeliegenden Nachzahlungsforderung des Finanzamts éandert dies aber zunéchst noch nichts. Im Einzelfall
kénnen Sie versuchen, eine Stundung oder einen Erlass der Steuer beim Finanzamt zu erwirken. Ein Steuererlass
kommt dann in Frage, wenn die Einziehung der Steuer nach Lage des einzelnen Falles unbillig wére.
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L eserbriefe

Artur Pfattheicher: Ihre Antwort auf den Leserbrief zum Thema Goldanlage hat mich sehr erstaunt. Sie beschreiben
den Lyxor Gold-ETF als abgeltungssteuerfreie Anlagemdglichkeit, so die Investition noch 2008 getétigt wird. Laut den
mir vorliegenden Informationen handelt es sich aber beim Lyxor Gold-ETF ebenfalls um eine Inhaberschuld-
verschreibung, die eben leider nicht eine Umgehung der Abgeltungssteuer ermdglicht. Was stimmt nun? Im Voraus vie-
len Dank fur Ihre Antwort.

Redaktion: Sie haben Recht, Herr Pfattheicher. Nach deutschem Recht ist es nicht moglich, mit weniger als finf
zugrunde liegenden Basiswerten einen klassischen Exchange Traded Fund (ETF) zu begriinden. Lyxor musste daher
far den Gold Bullion Securities (WKN AOLP78) den Mantel der Inhaberschuldverschreibung wahlen. Der Fiskus
behandelt das GBS-Papier daher wie ein Zertifikat.
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Haben Sie eine Meinung?

Wir freuen uns sehr über Ihr Feedback! Egal ob Beschwerde, Rückfrage, Vorschlag oder Lob.

Nutzen Sie unser Feedback-Formular:
http://www.geldanlage-brief.de/kontakt.php
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